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von Luzern verfügt habe, vast die Schuldbe-
treibungen durch die Präsidenten der Distrikts-
gcrichte und ihre Wcibel gehen müssen, da
doch die Gesetze dieses nicht zulassen; er fodert
nähere Untersuchung dieses Gegenstandes durch
eine Commission.

Hecht stimmt ganz Kilchmanns Anzeige und
Antrag bei, und hofft, man werde chie Bür-
gcr nicht so weit zu gehen zwingen wollen, um
ihr Eigenthum zu suchen; da die Munizipali-
tàtswèibel auch zugleich Weibel der Friedens-
richrer seyn werde», so denit er, könnte man
diesen die Verreib mgcn übergeben.

Kühn will wohl die Verweisung an eine
Commission zugeben, bemerkt aber, daß den

Munizipalitäten diese Betreibungen ohne Ver-
ietzung der Absonderung der Gewalten nicht
übertragen werden kann.

Diese Anzeige wird an eine aus den BB.
Lü scher, Michel, Bleß, G rütter und
Gnsin bestehende Commission gewiesen.

Auf Kilchma-ns Antrag soll Carrard in
der Commission über die Friedensrichter ersezt

werden, und diese Commission in 8 Tagen ei»

Gutachten vorlegen.
^ ^ ^ ^^Hub er fodert, daß dieser übereilte Beschluß

Mütgenommen werde, weil es »«möglich ist,

oaß îlch nun ein Mitglied in dieses weitläufige
Geschäft hineinarbeite, und also etwas zwek-

müßiges darin leiste, wahrend dem hingegen

Carrard das Ganze nun gründlich kennt, und

bald wieder zu dieser Arbeit zurükkchrt.

r Die Fortsetzung folgt.

Vol! zie hu n g s - Dèrekto ri u m.

Das Vollziehungs Direktorium der helvetischen
einen und uniheilbaren Republik, an die

junge Tochter des Präsidenten Burry von

Solvthm'n.
Das Geschenk, brave Tochter guter Eltern!

welches Dn von der Hand des Vaters empfam

gen, und dem Vaterlande wieder geschenker

hast, damit dieses den armen Kindern desio

mehr Hülfe reicht» kaun, hat hier allgemeine

Freude verursacht. In den ersten Versamm-

langen helvetischer Bürger, die jezr die Reg-e-

x -i'g ausmachen, ist Dein Name und D^me
saai dkrng verkündet, >nd Deine schöne Gabe^

geze gt werden. Alle waren gerührt über De-ne

Z4

Liebe, die Du für die rmglnklichen Kinder zeig?
test; und Alle beschlossen Dir vor ganz Hel-
vetien zu sagen, daß Du eine brave, würdige
Tochter bist, und daß Dir den Dank der Ar-
men verdienst, welchen Du Dein liebstes Ges
schenk hingäbest.

Empfange hiebei dieses Zeugniß jener Bür-
ger, das wir bestätigen, und sabre fort, sa

Dein Vaterland, Deine Mitmenschen und be

sonders die Armen zu lieben; und Du wirst
selbst immer liebcnswürd'ger, und einst eine

recht schätzbare, gute und nützliche Bürgerin
Helveticns werden.

Das Vollziehungsdirektorium der einen und un-
theilbaren helvetischen Republik, an den

B. Wegmann, Regierungscommissar im
Kanton Sentis.

Cuere Einrichtungen und provisorische We-
derbesctzungen mehrerer Amtssiellen in den ver-
schiedcncn Distrikten Eueres Kantons genehmigt
das Direktorium, und erwartet in dem bcson-
der» Vertrauen auf Enere Einsichten und red-
liche Vaterlandsliebe, die nur Gemein- mW

Privatwohl bezwecken wird, den besten Erfolg
Euerer Arbeiten und Vorkehrungen.

Für die Mittheilung Euerer so interessanten
Beobachtungen, die auf die eigentliche Ursache

der verschobenen Volksmeinungen und dieHauvl-
quellen der herrschenden Neigungen hinweisin,
versichert Euch das Direktorium seines ganzen
Beifalls und aufrichtigen Dankes, und wic-

derholt seine Aeusserung, dieselbe mit Sorge
und Genauigkeit fortzusetzenund sie silbä
so gut als möglich zur Verbesserung der öffent-
lichen Stimmung zu benutzen.

B e k a n n t m a ch u n g.

Der Kriegsminister der einen und nntheilbaren
heloet. Republik benachrichtigt seine Mitbürger,
daß eine Sekretsrsstelle im Bureau.der General-

Verwaltung des Kriegswesens zu vergeben >!>-

Er ladet die dazu Lusthabende ein, sich

test, ns bis den pg. des laufenden Monats au

dasselbe Bureau zu wenden. Die Keniitmiü
der beiden Sprachen wird erfordert.

Der Cbef der Gen. V-rw. des Kr-egsw.

I o m i n i.
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